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Beilage zu Ne . 1 > r - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 17 . Mai 1888 .

Von Bremen :

Z 748 U >I « ) »i .
Re gelmä ßige P ostda
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^
ch

^
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Southampton anlaufend .
Von Newhork : Von Bremen : Von Newtzork :

23 . Mai 13 . Juni - 0 . Deutschland 13 . Juni 9 . Juli
30 . . 25 . „ v . Hansa 20 . „ 16 . „

6. Juni 2 . Juli 0 . Wremen 27 . „ 23 . „
10 , „ 4 . „ o . Kmerica 4 . Juli 30 .

ferner von Breme » jede» Sonnabend , von Southampton jeden Dienstag ,
von Newyork jeden Donnerstag .

« assaqe -Preise bis auf Weiteres : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte LO « Thaler , Zwischendeck
SV Thaler Courant incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte . Säug¬
linge 3 Thaler .

Kracht 2 Pfd . St . mit 15 Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereffikunft.

und
Southampton anlaufend.

Von Bremen : Von Baltimore : Von Breme « : Von Baltimore :
0 . Merlin 1. Juni . 1 . Juli . ! 0 . Werlin 1. August . 1. September ,
o . Maltimore 1 . Juli . 1 . August . ! o . Baltimore 1 . September . 1 . Oktober .

ferner von Breme » und Baltimore jeden Ersten , von Southampton jeden Vierte « des Monats .
Passage -Preise bis auf Weiteres : Kajüte LS « Thaler , Zwischendeck SO Thaler Crt., Kinder unterlOJah -

ren auf allen Plätzen die Hälfte , Säuglinge 3 Thaler .
Fracht bis auf Weiteres : 2 Pfd. St . mit 15 Vg Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße.

Nähere Auskunft erlheilen fämmtliche Pafsagier -Erpedienten in Breme » und deren inländische Agenten ,
sowie Die Direktion äes NorääeutZcden Dlo ^ ä .

_ Vrügowävn , Direktor . 8 . kstsr » , Procurant .

Nähere Auskunft über obige Postdampfer ertheilt I . Stüber , Vorstand
des Centralburcaus des bad . Äusw a nderunqsvereins ._ Z .i, ?6i .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wtrschrng in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksageuten . ' ._ Z . i 774.

Z 787 M « rÄÄeiit86l » Qr LL « ^ S .

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R/Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen ._ _

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach As
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Frz . Cd . Pfeiffer . Ettlingen ._

Z i -M .
Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger Sk Oelenheinz in Karls¬

ruhe._ _ Z.i .813.

- Für Auswanderer M
nach Nord- und Süd -Amerika und andern überseeischen Ländern.

Die Unterzeichnete , seit 1852 von Grcßherzoglichem Ministerium des Innern con --
cesstonirte Haupt -Agentur befördert über

» reintrn , UsiiLburK , Liv er¬
pool , LoitSoi » »ii<i Hotterckai »

pr . Dampf - und Segelschiffen wöchentlich zweimal Auswanderer und Reisende zu den
billigsten Preisen , und dürfen Diejenigen , welche sich meiner Vermittlung bedienen , sich
einer sorgfältigen Bedienung versichert halten .

Zu Beitrags -Abschlüssen empfehlen sich:

Die ronccssionirten Herren Sezirks -Ägenten. Mich . Wirsching ,
Haupt - Ägrnt Mannheim .

Konrad Scknnidt , Kommissionär in Karlsruhe , C . F . Hofheinz in Spöck ,
A . Wallerftcin in Bruchsal , F . Holoch in Bruchsal , Jos . Ronnen -
macher in Langenbrücken . _ _

Z .k.931 . Gottesaue .
K« Pferdversteigernng .

Dienstag den 19 . d . M . , Vormit¬
tags 10 Uhr , wird in diesseitigem Kasernenhofe

1 verstellt gewesenes Dicnstpferd
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

GotteSaue , den 16 Mai 1868 .
Großh . Fcld -Artillerieregiment .

Z k.812 . D u r l a ch.

Vergebung von Pflasterer¬
arbeit .

. Die Stadtgemeinde Durlach vergibt im Sonmis -
flonswege die Herstellung von Straßenpflastcr im Be¬
trag von ca . 900 fl . .

Tüchtige Pflästerer werden eingeladen , ihre Ange¬
bote versiegelt längstens bis

Samstag den 23 . d . Mts .
aus der Kanzlei des Unterzeichneten abzugeben , wo -
telbst auch die Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind .

Durlach , den . 12 . Mai 1868 .
Gemeinderath .
B l e i d o r n .

^ _ Siegrist .
Z .k.894 . Mannheim .

Montur -Lieferung .
Das Großherzogliche 2 Infanterieregiment König«on Preußen bedarf folgende Monturgegenstände :

144 Stück Halsbinden ,
688 Paar Unterhosen ,
383 Paar Stiefel ,
740 Paar Sohlen und Fleck,

1078 baumwollene Hemden ,
v s

^ bald geliefert werden sollen .
» / ^ tragende Uebernehmer weiden aufgefordert , ihre
MEbvte mit Muster und Preisangabe versehen läng -
ue

^ bi§ zum 24 . Mai d . I . anher einzureichen .
wird dabei , daß auch Angebote auf eine

*
Are Zahl angenommen werden .
Mannheim , den 13 . Mai 1868 .
. . Die RegimentS -Bekleidungs -Kommission^ Infanterie -Regiments König von Preußen .

Z .k.846 . Nr . 3 . Rastatt .

Lieferung
von Montirunsts Gegenständen .

Die Unterzeichnete Kommission har circa
685 Paar leinene Unterhosen und

1360 Stück Shirtinghemden
in Lieferung zu begeben .

Zur Uebernahmc dieser Lieferung Lusttragende wol¬
len Muster unter Angabe des Preises längstens
bis 24 . dieses anher einsenden , wobei bemerkt wird ,
daß auch kleine Angebote , bis zu 100 Paar oder Stück
herab , in Lieferung vergeben werden .

Rastatt , den 11 . Mai 1868 .
Bekleidungs -Kommission

des Großh . bad . 3 . Linien -Jnfanterieregiments .
Z .k.909 . Nr . 966 . Sinsheim . ( Früchte -

verkaus . ) Mittwoch den 20 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , versteigern wir ungefähr 40 Zlr .
Korn , 400 Ztr . Spelz und 400 Ztr . Haber auf unse¬
rem Geschäftszimmer gegen baare Zahlung des Steig -
schillings vor der Abfassung .

Sinsheim , den 14 . Mai 1868 .
Großh . Stiflschaffnei .

_ Banz . _
Z .k.907 . Nr . 4925 - 26 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung .) Die Ehefrau des Josef Schlosser ,
Katharina , geborne Müller , in Mcersburg hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermögcnsabsvnde -
rung erhoben , zu deren mündlichen Verhandlung Tag¬
fahrt auf

Montag den22 . Juni d . I ,
Vormittags 8 ' /r Uhr ,

anberaumt ist ; was zur Kennlnißnahme der Gläubi¬
ger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 11 . Mai 1868 .
Großh . Kreis - und Hosgericht Konstanz .

CivilkaWmer .
W e d e k i n d .

Schaaff .
Zk .880 . Nr . 1733 . Baden . ( Oeffentliche

Bekanntmachung . ) Durch Urtheil vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Sesfelmachers Eduard
Föry von Bischweier , zur Zeit in Rastatt , für berech¬

tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
gerichtlich abzusondern und in eigene Verwaltung zu
nehmen .

Dies wird zur Kennlnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Baden , den 5 . Mai 1868 .
Großh . Krcisgericht Baden - Civilkanimer .

vr . Puchelt .
Banmüller .

Z .k.906 . Nr . 2024 . Civil -Kammer . Offen bürg .
( Urtheil . ) I . S . der Ehefrau des Seilers Adolf
Oesterle , Magdalena , geh. Springmann , in
Oberkirch , Klägerin , gegen ihren Ehemann von da ,
Beklagten , Vermögciisabsondernng betreffend , wird der
thatsachliche Klagvortrag für zugestanden angenom¬
men , der Beklagte mit seinen Einreden ausgeschlossen
und durch Urtheil zu Recht erkannt :

„Die Klägerin fei für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes
zu trennen und in eigene Verwaltung zu neh¬
men «, und habe Beklagter die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen .

" c
V . R . W .

Dieses wird zur Kenntniß der Gläubiger des Be¬
klagten gebracht .

So geschehen Offenbnrg , den 29 . April 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Faller .
G . Leonhard .

Z .g .630 . Nr . 4577 . Baden . ( Vorladung .)
In Sachen

Karl Gage in Baden
gegen

Madame Vestrisin Paris ,
Forderung betr .

Der Kläger wird zur Eröffnung des Unheils auf
Samstag den 30 . Mai d . I . ,

Vorm . 10 Uhr ,
anher vorgeladen . — Dies wird demselben , dg fein
Aufenthalt unbekannt und unstät ist , mit der Auflage
eröffnet , einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Baden , den 9 . Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
Z .g .632 . Nr . 7905 . Lörrach . ( Bedingter

Zahlungsbefehl » ii dArre st Verfügung ) In
Sachen Schlosser Vogel in Egringen gegen Maurer
Weiß von Fischingen , Forderung und Arrest betr .
Beschluß : 1) Werden die klägerischen Kosten , die
Beklagter in 8 Tagen bei Zwangsvermeiden zu be¬
zahlen hat . auf 4 fl. 19 kr. festgesetzt . 2 ) Wird für die
klägerische Forderung 6 fl . 20 kr. und 4 fl . 19 kr. Ko¬
sten der bei Großh . Domänenverwaltung hier ange¬
legte Sicherheitsarrcst auf das Guthaben des Beklag¬
ten als Vollstrcckungsarrest erklärt . Dies wird dem
flüchtigen Beklagten mit der Auflage eröffnet , den
Kläger in 14 Tagen zu bezahlen , als er sonst an
Zahlungsstatt in den Bezug des beklagtischen Gutha¬
bens eingewicsen würde . Auch hat er in derselben
Zeit einen inländischen Gewalthaber zum Empfang
der gerichtlichen Fertigungen zu bestellen und anher zu
benennen , als sie sonst nur an die Gerichtstafel ange¬
schlagen würden .

Lörrach , den 28 . April 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmaier .
B a n m a n n .

Z . g .598 . Nr . 6170 . Emmen bin gen . ( Gant -
edikt . ) Gegen Kaufmann Isidor Weil junior von
Eichstetten haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzngsverfahren auf

Mittwoch den 10 . Juni d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gan .Masse machen wollen , aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬
sönlich oder durch gehörige Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Masfepfleger und
Gläubigerausschuß gewählt und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden . Die Nichterscheincn -
den werden in Bezug auf Abschließung eines Borgver -
trags und die Wahl des Masfepflegers und Gläubiger -
ausschusseS als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen .

Emmendingm , den 5 . Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Rotteck .
Z .g .675 . Nr . 2994 . Jcstettcn . ( Gantcdikt .)

Gegen den Bäcker Bernhard Welte zu Hohenthengen
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Mittwoch den 1 0. I n n i l . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasle machen
wollen , anfgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bewcisurkundm vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusfes die Nichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd an¬
gesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren '

Verfügun¬

gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tznngsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden . Jestetten , dm 13 . Mai 1868 . Großh . bad .
Amtsgericht . Füller .

Z . g .629 . Nr . 4477 . Baden . ( Gantedikt . )
Gegen Karl Ritz in g er , Kutscher von Baden , .haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellungs - und Vorzngsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 26 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgcfordwt , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und
ein Gläubigerausschnß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Boraveraleiche und Ernennung des Masse -
pflegerS und Gläubigerausschusfes die Nichlerscheinm -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Baden , dm 7. Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schmitt .
Z .g .672 . Nr . 7965 . Offen bürg . ( Gant¬

cdikt . ) Gegen den Nachlaß des verlebten Schmieds
Lukas Zoller von Obernesselried haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Nichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 5. Juni d. I - ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzlm Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisnrkuudm vorzulegen oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzulretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masfepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Masfepflegers
und Glänbigerausschuffesdic Nichterscheinmden als der
Mehrheit der Erschienenen beüretend angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Offenburg , den 9. Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ried .
Z .g .616 . Nr . 6188 . Konstanz . ( Ausschluß -

erkenntniß .) Die Gant des Severin Bächler
von Möggingen betr ., werden alle Gläubiger , welche
ihre Forderungen bis zur heutigen Tagfahrt nicht an -
gemetdct haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. Zugleich wird der Gantner für schuldig er¬
klärt , seiner Ehefrau zu gestatten , daß sie ihr Vermögen
von dem seinigm absondern läßt und dasselbe frei ver¬
waltet .

Konstanz , den 6 . Mai 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
Z .g,673 . Nr . 3199 . Achern . ( Ausschluß¬

erkenn tniß . ) In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen Ziegler Anton Schmied er von Oberachern ,
Forderung und Vorzugsrecht betr ., ergeht I . nach An¬
sicht des 8749 der P .O Ausschlußerkenntnih .
Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen bis
jetzt nicht ang meldet haben, werden von der Gant -
masie ausgeschlossen . H . Nach Ansicht des 8 1060
PO . wird erkannt : Die Ehefrau des Gantmanns ,
Katharina , geb. Bohnert , sei für berechtig ! zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes zu
trennen und in Selbstverwaltung zu übernehmen .
Achern , den 11 . Mai 1868 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Himmel .

Z -g 670 . Nr . 8071 . Bruchsal . ( Ausschluß -
erkenntniß . )

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des flüchtigen Kronen -
wirlhs Johann Dich von Zentern ,

Forderung und Vorzug betr .
Beschluß .

Werden alle Diejenigen , welche ihre Forderungen
bis heute anzumelden unterlassen haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

Bruchsal , den 12 . Mai 1868 .
Großh . bad Amtsgericht .

Fischer .
Schneider .

Z .g .642 . Nr . 2750 . Gernsbach . ( Aus -
schlußerkenntniß .) Alle Gläubiger , welche in



der Gant gegen Bäcker Augustin Krieg von Hil-
pert- au ihre Forderungen in der heutigen Liquidations¬
tagfahrt nicht angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Gernsbach, den 12. Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
A. Lutz .

Z .g .671. Nr . 4753 . Ladenburg . ( Aus .
schlnherkenntniß .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Michael Arnold von hier,

Forderung und Vorzug betr.
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬

derungen in der heutigen Tagsahrt nicht angemcldet
haben, von der Masse ausgeschlossen .

Ladenburg, den 12 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Z .g .635. Nr . 9463 . Mannheim / ( AuS -

fchlußerkenntniß . )
3 - S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Verlassenschast der Johann Wil¬
helm Moll 'S Witlwe , Sophie , geb.
Weiß , hier,

Forderung und Vorzug betr.
Werde» alle Diejenigen , welche ihre Forderungen

bis heute nicht geltend gemacht, von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen erklärt.

Mannheim , den 11 . Mai 1368.
Großh bad. Amtsgericht.

S e n g l e r .
Z g. 653 . Nr . 9714 . Waldshut . ( Urtheil, )

I - S .
der Ehefrau des Ferdinand Huber
von Etzwiel, Katharina , geb. Schäub¬
le , Klägerin ,

gegen
ihren genannten Ehemann von da,
Bekl .,

Vermögensabsonderung betr.,
wird zu Recht erkannt :

Die Ehefrau des Ferdinand H u b e r von Etz¬
wiel, Katharina , geb . Schäuble , sei für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von jenem
ihres Mannes absondern zu lassen , und habe
der Letztere die Kosten des Verfahrens zu tragen.

V. R . W.
So geschehen

Waldshut , den 7 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
V .866 . Nr . 3145/7 . Weinheim . ( Bekannt -

rachung .) In die Handelsregister wurde einge-

eagen :
Zu OZ . 1 des Gesellschaftsregisters ,

Firma : Gebrüder Ehret in Wtinheim :
Die Gesellschaft ist seit dem 6 . Mai 1868 auf¬

gelöst .
O .Z . 101 des Firmenregisters , Firma :

Jakob Ehret in Weinheim. Inhaber ist : Jakob
Ehret , Kaufmann in Weinheim.

O.Z . 102 desselben Registers , Firma : Chri¬
stoph Ehret in Weinheim . Inhaber ist : Chri¬
stoph Ehret . Kaufmann in Weinheim.

Weinheim , den 14 . Mai 1868
Großh bad. Amtsgericht.

Müller .* Kraft .
V.863. Nr . 4304 . WieSlvch . ( Bekannt -

rach u n g. ) Unterm Heutigen wurde Handelsmann
Solf Heß von Malsch unter der Firma . Wolf Heß '

a das Firmenregister sud O . Z . 153 eingetragen.
Derselbe hat mit seiner jetzigen Ehefrau Karoline

ische Ibach er von Hardheim einen Ehevcrtrag ü . il .
fialsch, 21. April d. I ., errichtet, wornach jeder Theil
5 fl . in die Gemeinschaft einwirst und die Errungen -

haftsgemeinschaft mit Verliegenfchaftung des ge-
»mmten Fahrnißvermögcns festgesetzt wurde .
Wiesloch, den 8 . Mai 1868 .

' Großh . bad . Amtsgericht.
Hördt .

Z .a .644. Nr . 6135. Sinsheim ^ ( Verbei -

andung .) Gemeinderath Konrad Sambel von
wfsenheim wird al« Beistand der Helena Bobel von
ort aufgestellt.
Sinsheim , den 13. Mai 1868.

Großh - bad. Amtsgericht ,
v . Braun .

Z .g.645 . Nr . 6437 . Sinsheim . (Verschol¬
lenheitserklärung .) Johann Huber von Rei¬
hen wird unter Bezug aus unsere Verfügung vom 24.
April v . I ., Nr . 5146 , für verschollen erklärt und sein
Vermögen den gesetzlichen Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Sinsheim , den 13 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun .
Denk .

Z .g.643. Nr . 6439. Sinsheim . (Verschol¬
lenheitserklärung .) Georg Huber von Rei¬
hen wird mit Bezug auf diesseitige Verfügung vom 24.
April v . I ., Nr . 5145 , für verschollen erklärt und sein
Vermögen den gesetzlichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegm Sicherheitsleistung gegeben .

Sinsheim , den 13 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Denk .

Z .g .631 . Nr . 5434 . Durlanh . ( Verlassen -
schastSeinweisung .) MitBezug aus die öffent¬
liche Aufforderung vom 23. März d. I . , Nr . 3648,
wird nunmehr die Wittwe des Moses Wagner von
Jöhl ' ngen in Besitz und Gewähr de« Nachlasses ihre«
Ehemannes einaewiesen. _

Durlach , den 11 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p .
Z g .622. Nr . 3687 . Schönau . ( Aufforde¬

rung .) Die Großh . Staatskasse hat den Antrag auf
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschast
des am 28. Januar d. I . verstorbenen Martin Br en¬
de r von Todtnauberg gestellt . Diesem Anträge wird
stattgegeben, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schönau , den 9. Mai 1368.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r.
Armbruster .

Z .g.625. Nr . 3688 . Schönau . ( Aufforde¬
rung . ) Die Großh . Staatskasse hat den Antrag auf
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschast
des in Basel am 6 . Mai v . I . verstorbenen Karl
Schmidt von Rohmatt gestellt . Diesem Antrag
wird stattgegcben, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Schönau , den 9. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .

W e i f s e r .
Armbruster .

, Z .g .496 . Nr . 9908 . Mannheim . (Auffor¬
derung .) Margaretha Matter , geb. Münch ,
hat auf Grund des L .R .S . 767 ff. um Einsetzung
in die Gewähr der Verlassenschast ihres Ehemannes
Georg Ludwig Matter von hier gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen, widrigenfalls demselben
stattgegcben würde .

Mannheim , den 30. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. ^

Ullrich .
Z .g.655 . Bollschweil . ( Erbvorladung . )

Auf das Ableben der Michael Grammelspach er 's
Wittwe , Maria , geb. Hofmann , von Bollschweil
sind deren 2 Söhne , Klemens und Alexander Gram -
melspachcr , welche sich schon im Jahr 1850 nach
Nordamerika begeben haben , bei der vor sich gehenden
Erbtheilung als gesetzliche Erben betheiligt.

Da der Aufenthalt derselben diesseits unbekannt ist,
so ergeht an sie oder ihre etwaigen Rechtsnachsolger
hiemii die Aufforderung,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet , zu der Vermögensaufnahme
und den Theilungsverhandlungen um so gewisser zu
erscheinen , als sonst die Erbschaft Jenen zugetheilt
werden würde, welchen sie zukänie, wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Ehrenstetten, den 11 . Mai 1868.
Der Großh . Notar

A b e r l e.
Z .g656 . Eschbach , Gerichtsbezirk Freiburg .

( Erbvorladung .) Josef Steiert von Eschbach ,
geboren am 11. Februar 1817 , ivelcher vor vielen Jah¬
ren nach Amerika ging , ist auf Ableben seiner Mutter ,
Thomas Steierl 's Wittwe , Magdalena , gebornen
Hug , von Eschbach , zur Erbschaft milberufen .

Da dessen Aufenthalt dahier unbekannt , so wird er
zu der Vermögensaufnahme und den Theilungsver¬
handlungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß er sich

binnen 3 Monaten ,
von heute an , um so sicherer dahier zu melden habe,
als sonst die Erbschaft Denen zugetheilt werden würde,
welchen sie zukäme , wenn er , der Geladene , zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Zarte,n,
" den 14. Mai 1898.

Der Großh . bad. Notar
Pfeiffer .

Z .g.639. Eengenbach . ( Erbvorladung . )
Gustav Laug , geboren am 13 . April 1819 zu Lahr,
Sohn des kürzlich dahier verlebten prakt . Arztes
vr . Valeria » Laug , befindet sich seit mehreren Jahren
als Schreinergesell auf der Wanderschaft , ohne über
seinen Aufenthalt hieher Nachricht gegeben zu haben.
Derselbe wird daher aufgefordert,

binnen drei Monaten
zu den Erbvcrhandlungen dahier zu erscheinen , widri¬
genfalls die Erbschaft lediglich . Denjenigen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Gengenbach, den 8 . Mai 1868 .
Großh . Notar

S e i tz.
Z .g .476 . Kappel rodeck . ( Erbvorladung .)

Isidor Fallert von Sasbachwalden , dessen Aufent¬
haltsort im Staat WiSkonfln in Nordamerika , woselbst
er sich befinden soll , nicht ermittelt werden konnte , ist
zur Erbschaft seiner am 7 . Sept . 1867 verlebten Schwe¬
ster Pauline Fallert , ledig , von Sasbachwalden ,
berufen ; er wird daher zu den Erbtheilungsverhänd -
lungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß,
wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird, welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kappelrodeck , dm 29 . Apr. 1868.
Heckmann . Notar .

Z .g.657. Kenzingen . ( Aufforderung . )
Ludwig Reichenstein , ledig, von Kenzingen, dessen
Aufenthaltsort unbekannt , und der zur Erbschaft seines
am 18. Februar d. I . verstorbenen Bruders August
Reichenst ein , ledig , von Kenzingen berufen ist,
wird andurch mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert, sich zur Empfangnahme seiner Erbgcbühr
bei Unterzogenem anzumelden , ansonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugeschiedcn würde , welchen sie
zukäme , wenn der Aufgeforderte zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte .

'

Kenzingm , den 12. Mai 1868.
Großh . Notar

L . M ü h l.
Z .g.636. Mannheim . (Oeffentliche Auf¬

forderung .) Fräulein Maria Katharina Miller ,
geboren am 14 . August 1806 , Rentnerin , dahier wohn¬
haft , Tochter des verstorbenen Weinhandlers Heinrich
Miller von hier , aus dessen Ehe mit der ebenfalls
verstorbenen Anna Maria , gebornen Faxlunger ,
ist am 2 . d. M . dahier geüorben , ohne Hinterlassung
eines letzten Willens .

Da die erbberechtigtenVerwandten dieser Erblasse¬
rin noch nicht mit Bestimmtheit ermittelt werden
konnten, jo werden alle diejenigen Verwandten der
Erblasserin , welche durch Gesetz zu dieser Erbschaft als
Erben berufen sind , aufgesordert, ihre Erbansprüche

innerhalb 2 Monaten
bei . mir anzumeldcn und nachzuweisen.

Mannheim , den 13. Mai 1868.
Notar Issel .

Z .g.589. Oppenau . (Erbvorladung .) Ma¬
thias Müller , Schneider von Schapbach , zur Zeit
aber unbekannten Aufenthaltes im Elsaß , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seines Vaters Xaver Müller ,
Schneider von PeterSlhal , berufen.

Derselbe wird zu dm ErbtheilungSverhandlungen
mit dem Bemerken hiermit öffentlich vorgeladen , daß,
wenn er

binnen 14 Tagen
weder persönlich erscheint , noch durch einen Bevollmäch¬
tigten sich vertreten läßt , von Gerichts wegen ein Wai¬

Druck und Verlag der G. Br

senrichter oder ein anderer geeigneter OrtSeinwohntr
al« TheilungSpfleger für ihn bestellt werde .

Oppenau , dm 8. Mai 1868.
Der Großh . Notar

Ed. E ck.
Z .g.590. Staufen . (Erbvorladung .) Jo¬

hann Georg Kaiser , ledig und 31 Jahre alt , aus
Grünem ist zur Erbschaft am Vermögensnachlaffe sei¬
ner verstorbenen Mutter , der Ignaz Kaiser ' S Witt¬
we, Elisabeth«, geb . Andres , aus Gmnem berufm .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist, so wird derselbe hierdurch aus diesem Wege aufge¬
fordert , seine Erbansprüche

innerhalb drei Monaten
vor dem Unterzeichneten TheilungSbeamten dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls sein Erbantheil Denje¬
nigen zugetheilt werden würde , welchen er zukäme ,
wenn der Vorgcladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
meh» am Leben gewesen wäre.

Staufen , dm 4 . Mai 1867.
Der Großh . Notar

Ries .
Z .g.661 . Zell a . H . im AmtsgerichtsbezirkGen¬

genbach . ( Erbvorladung .) Pauline , geborne
Feger , verhcirathet gewesen an Agent Bernhard
Migy , in Amerika , und soll dort auch unbekannt
wo verstorben sein mit Hinterlassung eines einzigen
ehelichen Kindes Mathilde Migy , ebenfalls in
Am erika an unbekannten Orten sich aufhaltmd , und
da dieselben zur Erbschaft ihrer dahier am 14 . April
1868 verstorbenen Mutter und Großmutter — der
Allhirschwirth Leonhard Feger 's Wittwe , Eli¬
sabeth », geborne Lehmann , berufen sind , so wer¬
den sie zur Vermögcn« vertheilung mit Frist von

drei Monaten ,
von heute an gerechnet, mit dem Anfügen hieher vor¬
geladen, Laß im Nichterscheinungsfall die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt wird . welchen sie zu¬
käme , wenn sie — die Vorgeladenm — zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Zell a . H ., dm 13 . Mai 1868 .
Der einstweiligeNotar

F . Deurer .
Z .k.881. Nr . 2288 . Mosbach . (Vorladung .)

Der Angeklagte Lorenz Rücke rt von Jmpfingen wird
zufolge Verweisungsbeschlusses der RathS - und Ankla¬
gekammer vom 12 . März l . I . , Nr . 724, zur Verhand¬
lung der gegm ihn vorliegenden Anklage wegen Dieb¬
stahls in die

Donnerstag den 4. Juni d. I .,
Vormitt . 10 Uhr ,

dahier stattfindende öffentliche Sitzung der Strafkam¬
mer vorgeladen , mit dem Anfügen , daß er 14 Tage
vor der Hauplverhandlung sich bei dem Großh . Amts¬
gericht Tauberbischofsheim zu stellen habe. Dieses
wird dem flüchtigen Angeklagten bekannt gemacht .

Mosbach , den 12. Mai 1868.
Großh . bad . Kreisgericht als Strafkammer des Großh .

Kreis - und Hofgerichts Mannheim .
Der Vorsitzende der Strafkammer :

Nicolai .
Baumgartner .

Z .g.651 . Nr . 5052 . Säckingen . ( Auffor¬
derung . ) Der 23 Jahre alle, ledige Nagler Martin
Wasm er von Hotlingm ist der in der Zeit vom 16.
bis 25 . Februar d . I . zum Nachtheil des Josef Maier
in Hotlingm verübten Entwendung eines Paars rinds -
lederuer Stiefel , und damit des dritten gemeinen Dieb¬
stahls angcschuldigt, und wird, da er sich jetzt an unbe¬
kanntem Orte befindet, hiermit aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
bei uns zu stellen , indem sollst nach dem Ergebnitz der
Untersuchung das Erkenntniß wird gefallt werden.

Säckingen, den 13. Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B a u m st a r k.
vckt . Moser .

Z .g.646 . J .Nr . 2v71 . Karlsruhe . ( Auffor¬
derung .) Der Musketier im 2 . Linien-Jnfanlerie -
regiment König von Preußen , August Ziegelmaicr
von Nenchen , Amt Achern , hat sich Milte v . M . uner¬
laubt von Hause entfernt , und ist der Desertion ver¬
dächtig.

Mit Bezug auf die bereits unterm 18. v . M . er¬
lassene Fahndung — F .B . Nr . 93 , S . 470 — wird
derselbe aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
um so sicherer bei seinem Regimentskommando zu
stellen , als er sonst im Falle seines unentschuldigten
Ausbleibens der Desertion für schuldig erkannt und
in die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird die Beschlagnahme seines Vermögens
angeordnet.

Karlsruhe , den 9. Mai 1868.
Der Der

Divisions -Commandeur : Divisionö -Auditcur :
Wilhelm Prinz v. Baden . Rehin .

Z .g .647. J .Nr . 2672 . Karlsruhe . ( Auffor¬
derung . ) Der Musketier im 2 . Linien-Jnfanterie -
regimeni König von Preußen , Johann Burkhard
von Mühlhausen , Amt Wiesloch, hat sich ohne Erlaub -
niß ins Ausland entfernt , und konnte sein Aufenthalt
ungeachtet der Fahndung vom 6. v . Mis . , Fahndungs -
blatt Nr . 84 , S . 427 . bis jetzt nicht ermittelt werden.

Derselbe wird deßhalb aufgeforderk, sich
innerhalb drei Monaten

um so sicherer bei seinem Regimentskcmmando zu
stellen , als er sonst im Falle seine« unentschuldigten
Ausbleibens der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt werden würde.

Zugleich wild die Beschlagnahme über sein Ver¬
mögen verfügt .

Karlsruhe , den 9 . Mai 1868
Der Der

Divisions -Commandeur : DivisionS-Auditeur :
Wilhelm Prinz » . Baden . Rehm .

Z .g.664 . G .G .Nr . 2311 . Rastatt . (Auffor¬
derung . ) Der Füsilier des Füsilier-(Halb -) Ba-
taillons im 5. Linien-Jnfauterieregiment , Mar . Otto
Keller von Neuershausen , welcher sich unerlaubt aus
der Garnison entfernte, wird hiermit aufgesordert, sich
binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widri¬
genfalls er der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 13. Mai 1868.

Das Großh . Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .
Der Der

Gouverneur : Garnisons -Auditeur :
Waag , Generallieut . v . Reichlin .
Z .g .665 . G G .Nr . 2312 . Rastatt . (Auffor¬

derung . ) Der Füsilier de« Füsilier-(Halb-)Ba¬

aun ' schen H o s b u ch dru ckerri .

taillons im 5. Linien-Jnfanterieregiment , Gottfried
Wildprethvon Wyhlen , welcher sich unerlaubt aus
der Garnison entfernte, wird hiermit aufgesordert, sich
binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinemKommando zu stellen, widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig erkannt und in die
gesetzlicheGeldstrafe verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
Rastatt , den 13. Mai 1868.

Das Großh . Garnisons -Gericht der Festung Rastatt .
Der Der

Gouverneur : Garnisons - Auditeur :
Waag , Generallieut . v. Reichlin .

Z .g 666. G .G .Nr . 2313 . Rastatt . sAusfor -
derung . ) Der Füsilier des Füsilier -(Halb -)Ba-
taillon « des 5. Linien-Jnfanterieregiments , Karl R e n-
ner von Leimen , wird hiermit aufgesordert, sich binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig erkannt und in die
gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Rastatt , den 13. Mai 1868.

Das Großh Garnisons - Gericht der Festung Rastatt.
Der Der

Gouverneur : Garnisons -Auditeur :
Waag , Generallient . v . Reichlin .

Z .g .667 . G .G .Nr . 2314. Rastatt . (Auffor¬
derung . ) Der Füsilier des Füsilier -(Halb»)Ba-
taillons deS 5. Linien-JnfanteriercgimentS , Jakob Jo¬
hann Reister von Niedereggenen, welcher sich uner¬
laubt aus der Garnison entfernte, wird hiermit aufge¬
fordert, sich binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig erkannt und in die
gesetzliche Geldstrafe verfällt würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
Rastatt , den 13. Mai 1868.

Das Großh . Garnisons -Gericht der Festung Rastatt.
Der Der

Gouverneur : Garnisons -Auditeur :
Waag , Generallieut . ». Reichlin .
Z .g .668 . G .G .Nr . 2315 . Rastatt . (Auffor¬

derung . ) Der Füsilier des Füsilier - (Halb -)Ba-
taillons im 4 . Linien-Jnfanterieregiment Prinz Wil¬
helm, Josef Hofstetter von Ringsheim , welcher sich
unerlaubt aus der Garnison entfernte , wird hiermit
aufgefordert , sich binnen

drei Monaten
dahier oder bei seinemKommando zu stellen , widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig erkannt und in die
gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Rastatt , den 13 . Mai 1868 .

Das Großh . Garnisons - Gericht der Festung Rastatt.
Der Der

Gouverneur : Garnisons -Auditeur :
( Waag , Generallieut . » » . Reichlin .

Z .g .648 . Nr . 4127 . Bühl . ( Bekanntma¬
chung . ) Am8 . d . M . , Abends 8 Uhr, fand Karl
Ludwig Streib ich , Bürger von Leiberstung, beim
Uebersetzcn über den Rhein vom französischen Ufer
nach der Fahrstation Söllingen in Folge eines Sturzes
aus dem Nachen durch Ertrinken seinen Tod , und ist
seiiie Leiche bis jetzt noch nicht aufgefunden worden.

Streik ich trug an jenem Tage einen abgetragenen
granen Rock, sogrnannle Joppe , graue Weste und
blaue Drilchhofen.

An Geld trug derselbe bei sich in einem Portemon¬
naie ungefähr 27 Franken und ein Fünffrankcnstück in
Gold und einige Münze ; ferner in einer um den Leib
geschnallten Gurte Vereins - und Kronenthaler , deren
Betrag nicht genau angegeben werden kann.

Signalement .
Alter , 4b Jahre .
Größe , 5' 5 " .
Statur , kräftig.
Gesichtsform, rund .
Farbe , gesund.
Haare , schwarz .
Stirne , hoch .
Augenbrauen , schwarz .
Nase, breit.
Mund , gewöhnlich .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Bart , schwarzer Vollbart .

Wir ersuchen die verehrliche» Behörden, uns von
einer etwaigen Landung der Leiche gefälligst Mit¬
theilung machen zu wollen.

Bühl , den 13 . Mai 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt .

S t i g l e r.
Buchberger .

Z .k.840 . Nr . 964 . Freiburg . ( Verwei¬
sungsbeschluß .) Anton Bildner von Schutter-
thal und Göttlich Lenz von Spöck werden unter der
Anschuldigung:

in der öffentlichen Sitzung des Großh . Amtsgerichts
Neustadt als Schöffengerichts vom 13. Dezember
v. I . in der Anklagesachc gegen Bernhard Hos-
maier von Kleineisenbach wegen unerlaubte»
Branntweinverkaufs auf ihr abgelegtes Handgelübde
hin zu Gunsten des Angeklagten wissentlich falsch
ausgesagt zu haben,

daß sie selbst noch keinen Branntwein von Hoß
maier in geringeren Quantitäten als zw«
Schoppen gekauft hätten , auch nichts davo»
wüßten , daß Branntwein in geringerer Menge
als einer halben Maß von Hofmaier an aw
dere Leute käuflich abgesetzt worden sei, —

aus Grund dieser Thatsachen und der 88 487 Z . ) -
502 St . G .B ., 8 26 I , vgl . mit 8 15 und 30 , B -sl
läge I . und ll . der Gerichtsverfassung und 8 207
St .P O.

wegen falschen handgelübdlichcn Zeugnisses
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor d»
Strafkammer des Großh . Kreis - und HofgcrichlS Freu
bürg verwiesen.

Hievon erhalten diese abwesenden Angeklagte»

Nachricht.
Freiburg , den 4. Mai 1868.

Großh . Kreis - und Hofgerichl
( Raths - und Anklagckammer) .

F e tz e r .
Mayer .

Z g649 . Nr . 4994 . Eppingcn . ( Dekopiste » s
stelle . ) Die diesseitige Dekopistenstclle mit eins?
Gehalt von 200 fl., die längstens bis 15 . 3 »»« .
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zu besetzen ist , wird zur Bewerbung auSgeschnebe»-

Eppingcn , ben 13. Mai 1868 . Großh . bad. Amts¬
gericht . Kugler .
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